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Per E-Mail an:

d ie Bundesfachgru ppe fü r Frauenhei lku nde u nd Geburtshi lfe;

alle Landesärztekammern mit der Bitte um Weiterleitung an
die niedergelassenen FachärztinnenlFachä¡zte für Frauenheilkunde und Geburtshilfe;
den Obmann und die Stellvertreter der Bundeskurie angestellte Arzte;
den Obmann und die Stellvertreter der Bundeskurie niedergelassene Arzte;
den Obmann der Bundessektion Arzte für Allgemeinmedizin und approbierte Ärzte;
den geschäftsführenden Obmann der Bundessektion Fachärzte sowie die drei
Bundessprecher;
den Obmann der Bundessektion Turnusärzte.

Wien, 07.01.2015
HR Dr.E/SB/g.

Betrifft: Umsatzsteuerliche Behandlung des Einsetzens einer Spirale
iZm Em pfängnisverhütung

Sehr geehrte Damen und Herren!

lm Bereich des Bundesministeriums für Finanzen ist im Oktober 2014 offensichtlich von einem

Finanzamt die Frage aufgeworfen worden, ob das Einsetzen einer Spirale (Empfängnis-

verhütung) einschließlich der auf die Spirale entfallenden Kosten gem. S 6 Abs. 1 Z 19 UStG

u msatzste uerfrei ode r u msatzsteuerpf I ichti g ist.

Das Bundesministerium für Finanzen hat in der Folge im Erlass vom 23.10.2014 SZK-

01021910451-USV2014 ausgeführt: ,,... Das Einsetzen einer Spirale durch den Gynäkologen ist

vor dem Hintergrund der einschlägigen EuGH-Judikatur nur dann eine steuerfreie Heilbehand-

lung im Sinne des $ 6 Abs. I Z 19 USIG, wenn damit ein therapeutisches Ziel verfolgt wird (2.8.

Verhinderung einer Risikoschwangerschaft). lst ein therapeutischer Zweck gegeben, kann auch

die Lieferung der Spirale als eine in tatsächlicher und wirtschaftlicher Hinsicht von der

Hauptleistung der ärztlichen Heilbehandlung untrennbare Nebenleistung angesehen werden

(Vorliegen eines therapeutischen Kontinuums)."

Mit diesem Erlass wird auch der seinerzeitige Erlass aus dem Jahr 2006, der die Umsatz-

steuerfreiheit der Leistungen der Empfängnisverhtitung generell festgestellt hat, aufgehoben. Das

bedeutet, dass sowohl das Einsetzen als auch die Lieferung der Spirale nur dann steuerfrei ist,

wenn ein therapeutisches Ziel (Zweck) gegeben ist.

Die Österreichische Arztekammer und somit die Bundesfachgruppe Gynäkologie haben gegen

diese Erlassregelung massive fachliche Einwendungen erhoben. Aufgrund eines Fachgutachtens

von Prof. Dr. Tews und der Bundesfachgruppe wurde mit konkreten Angaben untermauert
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dargestellt, dass nahezu in allen Fällen des Einsetzens der Spirale ein therapeutisches Ziel, ein

therapeutischer Zweck im Vordergrund steht bzw. diese Maßnahme dem Schutz und der

Aufrechterhaltung der Gesundheit dient (das sind die vom EuGH aufgestellten Kriterien für die

Umsatzsteuerfreiheit ärztlicher Leistungen). Überdies wird die Notwendigkeit der Differenzierung

bzw. der Formulierung der medizinisch-therapeutischen ZielelZwecke im Einzelfall dem Arzt

obliegen bzw. zu beträchtlichen Beurteilungsschwierigkeiten auch seitens der Finanzämter

führen. Wir haben daher die ersatzlose Aufhebung dieses Erlasses und die Weitergeltung des

Erlasses aus dem Jahr 2006 (Umsatzsteuerfreiheit der Empfängnisverhütungsmaßnahmen)

gefordert.

Bedauerlicherweise hat das Bundesministerium für Finanzen abschlägig reagiert und zut

Abgrenzungsproblematik zwischen umsatzsteuerfreien und umsatzsteuerpflichtigen Leistungen

auf die Auffassung des EuGH veruiesen, dass dies unionsrechtlich auch so vorgesehen sei.

Erreicht werden konnte von uns allerdings die ausdrückliche Feststellung des Bundes-

ministeriums für Finanzen, dass dieser Erlass erst für Umsätze Anwendung findet, die nach

dem 31 .12.2014 ausgeführt werden.

Das heißt, die Lieferung und das Ernsetzen einer Spirale zur Empfängnisverhütung ist ab

01.01 .2015 dann umsatzsteuerpflichtig, wenn dies nicht in Vertolgung ernes therapeutischen

ZielestZweckes effolgt bzw. nicht dem Schutz und der Aufrechterhaltung der Gesundheit dient.

Zur Abgrenzung der (geringen) umsatzsteuerpflichtigen Fälle wird lhnen eine entsprechende

Dokumentation empfohlen, wobei hier auf den Primat der äztlichen Schweigepflicht auch

gegenüber den Organen der Finanzvenryaltung, der auch Patientennamen umfasst, hingewiesen

wird. Wir regen daher Kontakte mit lhrem Steuerberater über die Vorgangsweise bei allfälliger

Vorlage der Unterlagen an die Organe der Finanzverwaltung an.

Zur lnformation dürfen wir lhnen auch das oben enryähnte Gutachten von Prof. Dr. Tews über die

medizinisch-therapeutischen Ziele (Zweck) des Einsetzens von Spiralen übermitteln.

freundlichen

Dr. Johannes hrl
für den Präside
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Univ.Prof. Dr. Gcraot Tews

Gcrlchtllch zcrtlflzþrter und bceideter s¡cbvcrrtlndlgor

Volk¡fc¡t¡tr¡¡se 32

4020 LINZ

An

Horrn Vlzcpdridcnt MR Dn Ficdþr Thom¡s

Dinghofcntnr¡c 22

4020 LlNz

Linz, ¡m 30.11.2014

Bctn Stellungnehme zum Einsatz von IUD'¡ ¡us medizinicher Indik¡tion

Grund¡ttzlich g¡bt es lm Berclch der intr¡utcrlncn Empflngnlsvcrhlltung 2 gno0c

Gnrppen von IUD'¡ (trndltuflg splrdcn genrnnt), díc fcwcilr ihr elgones

ÌVlrkungorpcktrum h¡bcn und ¡uch entrpnecben untor¡chicdlich clngoro@t wcldon'

r) Hormonrplrelen (Mlrene, Yrdcsr): hicr i¡t der IUIÞAnkcr lm zontnlcn Bercich

mit elner geringcn Hormondo¡h (eur dem Gcrtlgcnbcrcich) umm¡ntclt' IDio¡cr

Gertegen fllhrt drzu, dl¡¡ o¡ durch eine Atrophle dcr Schlcimh¡ut zu clner

nachfoþnden vcttindcnrng dcr Etnnlrtung do¡ Embryor kommt' Dle

entsprcchende Gcrtrgcndo¡i¡ fllhrt llbcr don rein lokdcn Ch¡r¡ktcr hin¡u¡ ¡uch

zu eincr lVirkung bl¡ llbcr dic Ellciter hineur, ¡odr¡¡ nicht nur dlc R¡tc ¡n

intr¡utcrlncn Schwrngcrsch¡ftcn f¡¡t Nult bt' ¡ondcrn ¡ucb

Eilciter¡chwrngcrschaftcn wir*¡rm unterbunden wcrdcn' IDcn Gertrgenefiekt

¡uf die schlcimh¡ut nutzt dic Modhin ru¡ und erreicht bclm Ein¡¡tz der

Hormonrpinle wc¡entllchc Efioktc ruf b6limmte Knnkhcibbllder, dic

untcn¡tehcnd dergcrtcllt weldon ¡ollcn'



b)SpiralcnmitderUmmrntclungYonKupferh¡ben¡mVorglelchza
Homonrplnlcn ¡uf der clncn scitc glclche Eftckte (vcrmeidung clncr

intr¡uterlnen schwanger¡cb¡ft), ¡ndcrenclÛ¡ rind gcgentelllgc Aurwir{rungcn lm

weiblichcnGcnit¡le1¿tbeob¡chtc¡.DicKupfcnpirelocrclchtlhrcn
empflngnirvcrhlltcndcn Efiekt durch dic Abgebe von Kupfcrionen' dle zu cinem

grnzlelchtcn,entzündungxhnlichemBlldfllhren.Dic¡erEfioktbedingtim

GegcnrrtzzurHormonrpinlermEndodorZyklurkolne¡chwlchctl,¡ondcm

vlclmchr einc ¡tlrkcrc Mon¡t¡blutung Aucb dcn Dfiekt der Kupfcrrplrrle nlltzt

dte Mcdizin tbcrepcutiscb eu¡ und ver¡brcicht diccc Mr0nrhme bei vorllogen

eincs A¡her'rn-syndromo, bei dem du¡cb vor¡ngcg¡ngone curcttrgcn bcdingt

¡lch die Schlclmb¡ut nlcht mchr rlchtig rufbrut'

DicwichtigrteAufgrbedcrsplrrlei¡twohldlcVcrmeldungYoD
Ri¡iko¡chwtngcncbrftcn, wie 8u¡ vcrscblGdenen EU-Urtellcn hoVOraeht' Als

Ri¡lkorchwangeruchrft i¡t lrut den z¡hlreichen Leltllnlcn (lnnolùdb und ¡uocrh¡lb

Õrterreiche) elner¡clt¡ die Schw¡ngencheft elner f'rru unter lE J¡hrcn zu schcn'

rndcror¡eit¡, und dlcs i¡t wohl der hlufigtc Grund des Ein¡¡tzer' die schwugencbaft

¡b dcn 35. LcbcnrJrhn

\tcltcreGrllndcfllrclncR'i¡iko¡chwengcrrchrftrind:

Myomc

Endometrlo¡e

Eplleprie

EnEllndltche D¡merkr¡nkungen

Rhoun¡ti¡chc Er*nnku ngen

Bluthocbdruck

R¡uchen

Fett¡tof fr vccbsclrtöntngen

Dirbctc¡

Mrmm¡c¡rcinom

Thrombcmbolicn

Z.n.Ilezlnf¡rkt

Opcricrtc und nicht oporücrtc Hczklrppcnfehlcr

Ashcrman'syndnom @lnsaE der Kupfenpirale)



Z.n. Elleitcncbwrngcrrchrft

schwcrct Ûbcrgerwtcht

m¡¡¡lvcc Untctgen'icht

Zn. ¡chr vielen Gcburtcn

rurgcrPrdgtc Kurzrlchttghcit

n¡türllcb gibt G¡ ru0er derverilcidungvon RlrikogebuÉon ¡uch wcitcnc Gr0nde" ¡u¡

modblnl¡chcr Indlk¡tion verhlltungmittol ln Form dcr splnlc clnzu¡ctzon:

Dy¡menorrhoen

t ¡. 7*llv otlndcrun gcn ln Endonctrlu m

Hypermcnorrtoe

Hyponcnorrtoo @lnrrE dcr Kupforrpinlc)

NotfrtlrkontrrzcPtion

Aknc

Oto¡klcro¡c

Lupur crythometodo

Niorcnfunktionutõntn gcn

P¡nkrertltl¡

und noch vlcle rnderc Erknnkungon'

E¡ wlrd lbo, woDn mrn oblge Lirtc rorgllltlg durchltc¡t und rl¡ Indlk¡tlon zur splrelc

ruch ¡nwendct, nur mohr wenlgc x'r¡ucn gcbon, dlc d¡nn nhht mohr ln d¡¡ Kllentol der

ncdlzlni¡cbcn Indlk¡tioD züm Einrrtz dcr splnlo hlnclnfrllcn'

Mitviclcn Grll0cn

Unlv,Prcf. Dr. Gernot TEIVS

''ilt
D¿

\ /1


